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Antwort der Verwaltung: 
 
 
1. Was hat die „Prüfung der Möglichkeiten der Umsetzung des Projektes“ ergeben?  

 
Die Entwicklung eines geeigneten Konzepts ist noch nicht abgeschlossen.  

 
2. Ist weiterhin geplant, das Familieninformationsbüro in enger Anbindung an das 

Haus der Jugend zu betreiben? Wenn ja, worauf ist die erhebliche Verzögerung bei 
der Herbeiführung des Grundsatzbeschlusses zur Neuausrichtung desselben 
zurückzuführen? Wenn nein, warum nicht? 
 
Die Idee wird grundsätzlich weiterverfolgt.  

 
3. Welche Anstrengungen hat die Stadtverwaltung seit Mai 2023 unternommen, um 

das Ziel der Einrichtung eines Familieninformationsbüros gemäß der 
Jugendhilfeplanung 2022-2025 umzusetzen? 
 
Die Stadtverwaltung hat den Prozess der Erstellung eines geeigneten Konzeptes in Gang 
gesetzt und eine Planstelle geschaffen. Die bislang erzielten Ergebnisse bei der 
Erstellung eines Konzepts sind jedoch noch nicht ausreichend. Die Umsetzungsreife des 
Konzepts ist noch nicht gegeben.  
 

4. Sofern für die Umsetzung weiterhin notwendige Ressourcen fehlen: Um welche 
konkreten Ressourcen in welchem konkreten Umfang handelt es sich? Bei 
personellen Ressourcen bitte Stellenbezeichnung, Stellenumfang und 
voraussichtliche Eingruppierung, bei sächlichen Ressourcen Art, Produkt und 
Finanzvolumen angeben. 

 
Hierzu kann abschließend noch keine Aussage getroffen werden, da die benötigten 
Ressourcen ebenfalls Prüfgegenstand des zu erstellenden Konzepts sind. 
 
 
 
 
 
 



 

5. Ist eine Besetzung der Stelle „Sachbearbeiter/-in Familieninformationsbüro“ noch 
für das Jahr 2024 vorgesehen? Wenn ja, wann soll eine entsprechende 
Ausschreibung erfolgen? Wenn nein, warum nicht? 

 
Eine Stelle kann erst dann ausgeschrieben und besetzt werden, wenn ein 
umsetzungsreifes Konzept vorliegt und damit die mit ihr verbundenen Aufgaben klar 
definiert sind. Aus Sicht der Verwaltung bedarf es weiterer Anstrengungen, um ein 
Ergebnis im Januar 2025 mitteilen zu können.  
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